
Skihaserln und Pistensäue stürmten das Bürgerhaus
Fremdensitzung in Münster mit vielen Tanzgarden – »Struhbärtreiwer« der Veranstalter – Manuel Ruschig Präsident

Laubac h (tie). »Ski-
haserln« und »Pisten-
säue« hatten sich am
Samstag im Münsterer
Dorfgemeinschaftshaus
zum karnevalistischen
»Aprés Ski« der »Mieste-
rer Struhbärtreiwer« ge-
troffen. Sitzungspräsi-
dent Manuel Ruschig und
Abteilungsleiter hießen
die nahezu vollbesetzte
Narrhalla nach dem Ein-
zug des Elferrats will-
kommen und präsentier-
ten mit der Midi-Garde
die erste Tanzdarbietung.
Das Männerballett aus
Röthges zeigte anschlie-
ßend unter dem Jubel der
Zuschauer einen Can-
Can, ehe Alfred Hübner
als »Pistensau« über sei-
ne Erlebnisse im Skiur-
laub berichtete. Die
»Stangenröder »Flam-
men« tanzten anschlie-
ßend eine temporeiche Darbie-
tung, das Motto: »Wenn es dun-
kel wird…«.

Jens Kühn und Thorsten Müller
alias »Space-Karl & Space-Er-
win« wandelten in der Folge als

»Spezialisten« der NASA durchs
All, bevor die Garde (Trainer:
Silke Jebens und Saskia Eber-

wein) einen fetzigen
Tanz zeigte. Die »Wa-
ckeltenöre« bewiesen
dann scheinbar schwe-
relos, welches Gesangs-
talent in ihnen steckt.
Anschließend präsen-
tierte sich das Männer-
ballett aus Münster als
»Ski-Rowdys«. Einen
optischen Leckerbissen
gab es beim Auftritt der
»Hexen-Partygirls«, die
mit LED-Fackeln und
tollen Tanzfiguren be-
geisterten. Die »Stim-
mungssänger« leiteten
dann mit Hits zum Mit-
singen zum großen Fi-
nale über, zu dem sich
alle Beteiligten noch
einmal auf der Bühne
versammelten.

Herzlichen Dank rich-
tete Ruschig an die Da-
men der Garde, die das
Bühnenbild liebevoll

selbst gestaltet hatten und an die
Musiker der Stimmungsband
»Happy Music«.

Die Midi-Garde aus Münster. (Foto: tie)

Genossenschaften nahmen
Fotovoltaik-Anlagen in Betrieb
Busec k (bf). Symbolisch in Betrieb ge-

nommen wurden am Freitag die Fotovoltaik-
Anlagen auf den Dächern von drei Mietshäu-
sern in der Straße »Am Rinnerborn« und in
der Friedensstraße in Alten-Buseck. Ende
November hatte der Aufsichtsrat der Bauge-
nossenschaft Busecker Tal beschlossen, diese
drei Objekte in Zusammenarbeit mit der
Bürger-Solargenossenschaft Sonnenland eG
entsprechend auszustatten.

Die Sonnenland eG verfolgte das ehrgeizi-
ge Ziel, das Vorhaben bis Ende Dezember
umzusetzen. Dies gelang am letztmöglichen
Tag vor der nächsten Senkung der Einspeise-
vergütung. Trotz der frostigen Temperaturen
und reichlich Schnee im Dezember kam man
ordentlich ins Schwitzen und musste bangen,
dass die Anlagen zeitgerecht ans Netz gehen
konnten. Um dies zu ermöglichen, seien die
von der bauausführenden Firma Walz einge-
setzten Mitarbeiter unter »unglaublichen
Umständen« auf den Dächern am Werk ge-
wesen, hieß es am Freitag. Den Mietern habe
man leider über die Weihnachtszeit ein Ge-
rüst zumuten müssen. Gleichzeitig habe die
Sonnenland eG aber auf ihre Kosten neue
Schneefanggitter angebracht.

Wegen des anhaltendenden Winterwetters
musste das Gerüst auch noch im Januar ste-
hen bleiben, denn die eigentliche Dachab-
nahme konnte erst nach dem vollständigen

Abtauen der Schneeschicht erfolgen. Die drei
Fotovoltaik-Anlagen wurden nach neuesten
technischen Bestimmungen ausgeführt und
erreichen ein Höchstmaß an Sicherheit. Die
Ergebnisse nach den ersten sonnigen Tagen
lassen auf gute Erträge hoffen.

»Die Kooperation der beiden Genossen-
schaften sieht vor, dass die Dachmiete für die
20 Jahre der Vertragslaufzeit in einem Betrag
vorab gezahlt wird. Dieser Betrag wird so-
gleich in eine Mitgliedschaft und Beteiligung
der Baugenossenschaft bei ›Sonnenland‹ um-

gewandelt«, erläuterte Walter Kühn, Auf-
sichtsratvorsitzender der Baugenossenschaft.
Ziel ist es, dass die Baugenossenschaft neben
dem durch die Dachmiete anfallenden Anteil
auch – wie jedes ihrer Mitglieder – über die
gesamte Laufzeit von den Erträgen der Foto-
voltaik-Anlagen profitiert.

Die Dokumente dazu wurden von Franz
Borgmann (Vorstandsmitglied der Sonnen-
land eG) an Walter Kühn übergeben und die
Kooperation der beiden Genossenschaften
somit formell auch vertraglich besiegelt.

Die mit Photovoltaik-Anlagen ausgestatteten Mietshäuser »Am Rinnerborn« (im Hinter-
grund) begutachteten (v.l.) Dr. Thomas Buchkamp, Franz Borgmann, Uwe Kühn, Walter
Kühn, Klaus Döring, Wolfgang Dörr und Peer Winkelmann. (Foto: bf)
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Viel Spaß mit Haarausfall und Hüftschwungeinlagen
Fremdensitzung in Queckborn vom Sportverein veranstaltet – »Unterwasserwelt« war das Motto – Flotte Tänze

Grünber g (cso). Als das
neu rekrutierte Moderatorin-
nen-Trio Vanessa Hofmann,
Madeleine Reifschneider und
Kathrin Nachtigall die När-
rinnen und Narren zur fina-
len Polonaise durch die
Queckbörner Mehrzweckhal-
le schickte, war bereits ein
über dreistündiges Feuer-
werk – gespickt mit Tanzauf-
tritten, Sketchen, Büttenre-
den und Stimmungsmusik –
über die Bühne gegangen.
Unter dem Motto »Unterwas-
serwelt« stand der Rosen-
montagsball des SV Queck-
born, der nach fehlendem
monarchischem Beistand im
Vorjahr diesmal wieder von
den Tollitäten eröffnet wur-
de.

Die traditionell das Pro-
gramm einleitende Tanzgarde
des SVQ begleitete Prinzes-
sin Larissa I. und Prinz Ni-
klas I. in die Narrhalla, die
mottogetreu ein Meeresoutfit
verpasst bekommen hatte. Die ersten Takte
standen dann ganz im Zeichen der Nach-
wuchstänzerinnen aus Queckborn. Während
die sieben- bis zehnjährigen »Bubblegums«
sich zu indianischen Rhythmen bewegten,
stürmten die »Peanuts« und »Genial ver-
Tanzt« in Army- bzw. Nonnenkostümen die
Bühne.

Nachwuchstänzerinnen spitze

Nicht nur in Sachen Verkleidung, sondern
auch mit tollen Choreographien standen die
Kinder- und Jugendgruppen – unter der Lei-
tung von Susanne Schmidt, Judith Kowatz
und Sabine Stein – den »Großen« in nichts
nach. Das gleiche gilt für das Queckbörner
Tanzmariechen Lea-Sofie Keil, die von Cari-
na Jäger trainiert wird und im Vorjahr schon
ihre Premiere auf der Rosenmontagsbühne
des SVQ feierte. Mit weiteren Hüftschwung-
einlagen überzeugten im Anschluss die »Cai-
pirinhas« aus Göbelnrod, »Dance for Fun«
aus Saasen sowie die »Adventurers« aus

Reinhardshain. – Aufgelockert
wurde das überwiegend aus tän-
zerischen Punkten bestehende
Programm durch die Büttenrede
zum Thema »Haarausfall« von
Thomas Stein und die Sketche
der Queckbörner Gymnastik-
gruppe »Bruchpetze« sowie von
»Karl und Hans«.

Letztere gehören seit Jahren
zum Inventar der Queckbörner
Fastnacht und ließen mit ihren
Pointen nicht nur den anwesen-
den Grünberger Bürgermeister
Frank Ide aufhorchen. Beispiel
gefällig? »Du, Hans, sa mo, in
Grimmich stidd doch jetz so
e Denkmool am Märtplatz. Wäst dou, wer das
soi soll?«. »Nee kee Ahnung. Wer wird’s scho
soi, vielleicht de Frank, der do unne sitzt.
Awwer wann des unbedingt wisse wid, dann
giste hau Nocht dohi un schlägst dem Denk-
mool die Noas ab, dann stidds moan in de

Zeitung, wers woa.« Den vor-
weggenommenen Höhepunkt
erlebten die Besucher dann
mit dem Auftritt der Freien-
seener Gruppe »RockFrogs«.
Diese ließen die Narrenschar
in deutsche Wohnzimmer bli-
cken und zeigten auf vielfäl-
tige Weise, wie das mit
Chipstüte und Bierflasche
ausgestattete Mannsbild den
Lüsten der Fernsehland-
schaft frönt und dabei seine
attraktive Ehefrau vernach-
lässigt.

Wermutstropfen

Den Schlusspunkt setzten
die nur leicht bekleideten
»Queckbörner Spatzen«. Bei

den Klängen des Orginals aus Kastelruth ka-
men vor allem die weiblichen Besucher auf
ihre Kosten.

Als Wermutstropfen bei den Queckbörner
Narren bleibt allerdings die aus Veranstalter-
sicht eher schwache Besucherzahl.

Für Nonnen sehr ausgelassen präsentierten sich
»Genial verTanzt« vom SV Queckborn.

In Queckborn seit Jahren fester Bestandteil des Pro-
gramms: »Karl&Hans« alias Tobias Hofmann (r.) und
Sven Knöß. (Fotos: cso)

NäRRISCH NOTIERT
n

Prinzens in der Kita – Zum Faschingstrei-
ben erhielt der Ruppertsburger Kindergarten
hohen Besuch: Prinz Dennis I. und Sabrina I.
aus Gonterskirchen sowie Michael I. und San-
dra I. aus Ruppertsburg machten ihre Aufwar-
tung. Mit Faschingsliedern und Tänzen emp-
fingen die bunt kostümierten Kleinen die Ho-
heiten. Für Geburtstagskind Prinzessin San-
dra sangen sie ein Lied. Die Hoheiten bedank-
ten sich mit Büchern und Süßigkeiten. (gjo)

Prinzens bei Hof – Einer langen Tradition
folgend empfing vor dem großen Fastnachts-
umzug Karl Georg Graf zu Solms-Laubach
das Herrscherpaar Prinzessin Eva I. und
Prinz Diddi I. sowie das Kinderprinzenpaar
Amy I. und Noah I. des KV Laubach. Im Ka-
minzimmer des Grafenschlosses wurde mit
einem Sekt der närrische Hofstaat willkom-
men geheißen, ehe dieser sich beim Umzug
dem Narrenvolk präsentierte. (tie)

Bär in Ruppertsburg – Seit vielen Jahren
zieht der Ruppertsburger Jugendclub mit sei-
nem Strohbär (Einwickeln ließ sich in diesem
Jahr Dennis Samuszin) durch die Straßen,
um Eier, Speck und (auch) »ein paar Euros«
für den Faschingsausklang zu sammeln. Mit
dabei sind viele Kinder, die auf süße Gaben
hoffen. Zum Abschluss geht es dann wie im-
mer in den Saal am Bahnhof. (gjo)

Nonnen in Rüddingshausen – Beim Kin-
derfasching der FFW Rüddingshausen trat
auf die »Power Child Gruppe« des FC (Lei-
tung Yvonne Bethke). Als jüngste Besucherin
wurde Lilly Josephine Lemmer geehrt (sie
wird im Mai ein Jahr). Am Abend fand der
Maskenball statt. Die »Young Busters« (Trai-
nerin Corinna Schwalm) des FC und »Evi
und die dunklen Gestalten« aus Wermerts-
hausen sorgten für Stimmung. Die besten
Kostüme erhielten einen Preis, ganz vorn lan-
deten Patrick Loth und Tobias Metz, gefolgt
von Andreas Leib sowie die »Nonnen« Laura
Zinnkann und Karina Becker. (nac)

REISKIRCHEN AKTUELL
n

Oswald Menz aus
Saasen feierte dieser
Tage in der ehemali-
gen Gaststätte »Big-
gis Bistro« 75. Ge-
burtstag. Er war lan-
ge Jahre Pächter der
Sport- und Kultur-
halle und ist dort
seit 2008 Hausmeis-
ter. Kommunalpoli-
tisch war der Jubilar
von 1972 bis 1997 tä-
tig: zunächst im Vor-
stand der ehemals
selbstständigen Ge-
meinde Saasen, da-
nach in der Gemein-
devertretung Reis-
kirchen und später im Ortsbeirat Saasen.
Während dieser Zeit war er Vorsitzender des
SPD-Ortsbezirks Saasen. Menz ist heute
Kassenführer beim SPD-Ortsbezirksverein
sowie Schriftführer bei der Grillhütten-Ge-
meinschaft. Zudem unterstützt er zwölf Ver-
eine und Clubs durch seine Mitgliedschaft.
Sein großes Hobby ist das Musizieren. Nach
dem Schulabschluss lernte Menz Elektriker.
Im Mai 1956 ging er zur Deutschen Bundes-
bahn und wurde zum Lokführer ausgebildet.
Nach einem schweren Betriebsunfall in 1960
und nach zweijähriger Krankheit arbeitete
er als technischer Beamter. 1983 wurde ihm
der Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen,
die Gemeinde Reiskirchen ernannte ihn 1996
zum Ehrenortsbeiratsmitglied. Zu den zahl-
reichen Gratulanten zählten neben der Toch-
ter und zwei Enkeln auch der »Singende
Postbote« Gerhard Fey. Kegelkameraden, die
Frauen der »Flotten Kugel« und Angehörige
hatten das Haus u.a. mit dem Konterfei des
Jubilars geschmückt. (msr/Foto: msr)

Sieglinde Weiss aus
Hattenrod feierte am
Rosenmontag 70. Ge-
burtstag in ihrem El-
ternhaus, in dem sie
einst als Sieglinde
Kutscher zur Welt
kam. Viele bunte
Luftballons und eine
»70« machten un-
übersehbar auf das
besondere Ereignis in
der Herrnstraße 5
aufmerksam. Die Ju-
bilarin hat sich in
den vergangenen
Jahren vielfach in
der Kommunalpoli-
tik und im Vereinsleben engagiert.Viele Jahre
gehörte sie dem Ortsbeirat Hattenrod als Ver-
treterin der SPD an; sie wirkte im Vorstand
des Sportvereins und des Gesangvereins
»Eintracht« Hattenrod mit. Als Mitglied des
Kleintierzuchtvereins H 225 Hattenrod er-
rang sie mit ihren Kaninchen auf vielen
Kleintierschauen Pokale. Den Ortsverein
Reiskirchen der Arbeiterwohlfahrt unter-
stützt Sieglinde Weiss mit ihrer Mitglied-
schaft. Sie wirkt aktiv in der Gruppe Hatten-
rod der Heimatgeschichtlichen Vereinigung
Reiskirchen mit. Viele Jahre fungierte sie
auch als Hausmeisterin des örtlichen Dorfge-
meinschaftshauses. So war es keineswegs ver-
wunderlich, dass sich schon am frühen Mor-
gen viele Gratulanten einfanden, um ihre
Glückwünsche zu übermitteln. (la/Foto: la)


